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Allgemeine GeschäŌsbedingungen für Leistungen der 
DigiWhat GmbH 
 
1. Geltung dieser Bedingungen 
 
1.1 Die DigiWhat GmbH, Ansbacher Straße 76, 10777 Berlin,Deutschland, vertreten durch die GeschäŌsführung, (nachfolgend „DIGIWHAT“ genannt), bietet über 
den Kundenspezifischen Browserzugang von DIGIWHAT nachfolgend auch „PLATTFORM“ genannt, Services zur Erstellung und zur Verfügungstellung von 
standardisierten digitalen B2B Case Studies. 
 
1.2 Diese Allgemeine GeschäŌsbedingungen von DIGIWHAT (nachfolgend  “ AGB“ genannt) gelten in ihrer aktuellen Version für die GeschäŌsbeziehung zwischen 
DIGIWHAT und ihren KUNDEN. GeschäŌsbeziehung meint, insbesondere aber nicht ausschließlich den Abschluss eines Vertrages (entgeltlich oder unentgeltlich) 
und/oder das Erstellen von CASE STUDIES über die Plaƪorm. Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im Einzelfall kommen Verträge mit DIGIWHAT, 
ausschließlich nach Maßgabe der nachfolgenden BesƟmmungen zustande, Änderungen, Nebenabreden und Ergänzungen sowie etwaige 
Beschaffenheitsvereinbarungen oder die Übernahme von GaranƟen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit einer ausdrücklichen schriŌlichen Vereinbarung. 
 
1.3 Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Bedingungen werden nicht anerkannt, es sei denn, es erfolgt eine ausdrückliche dahingehende 
schriŌliche Vereinbarung mit DIGIWHAT. Diese AGB gelten auch dann, wenn DIGIWHAT in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Bedingungen 
abweichender Bedingungen des KUNDEN Leistungen vorbehaltlos ausführt. 
 
1.4 DIGIWHAT behält sich vor, die AGB jederzeit mit Wirkung für die ZukunŌ anzupassen. KUNDEN von DIGIWHAT werden sich über die aktuellen Versionen der 
AGB regelmäßig informieren und sind mit der Geltung der jeweils aktuellen Version der AGB einverstanden. 
 
1.5 Änderungen und Ergänzungen der AGB werden KUNDEN, zu denen im Zeitpunkt der Änderung ein akƟves Vertragsverhältnis besteht, schriŌlich oder 
elektronisch (z.B. per Email) mitgeteilt. Der KUNDE kann der aktualisierten Version der AGB innerhalb von 2 Wochen ab Erhalt der MiƩeilung 
widersprechen. Sobald die 2-Wochen-Frist abgelaufen ist, gelten die Änderungen bzw. Ergänzungen als akzepƟert. Sofern der KUNDE den Änderungen bzw. 
Ergänzungen der AGB widerspricht, kann DIGIWHAT die Vertragsverbindung mit soforƟger Wirkung kündigen. 
 
 
2. Leistungsgegenstand 
 
2.1 DIGIWHAT bietet Unternehmen, jurisƟschen Personen des öffentlichen Rechts, (öffentlichen) InsƟtuƟonen, OrganisaƟonen sowie Freelancern (nachfolgend 
„NUTZER“), die intern oder extern (digitale) Projekte realisiert haben oder die (innovaƟve) Ideen in Form von Anwendungsfällen belastbar ausgearbeitet 
haben, die Möglichkeit diese in Form von Case Studies (nachfolgend „CASE STUDY“ bzw. „CASE STUDIES“) über die PLATTFORM zu erstellen und über die auf der 
PLATTFORM zur Verfügung gestellten OpƟonen in unterschiedlichen Formaten bereit zu stellen. 
 
 
3. Erstellung und Einstellung von Case Studies 
 
3.1 Die einzelne CASE STUDY wird von dem NUTZER in der von DIGIWHAT vorgegebenen Struktur erstellt. 
 
3.2 Die Erstellung der CASE STUDY wird auf Grundlage der vom NUTZER zur Verfügung gestellten InformaƟonen durch die DIGIWHAT Plaƪorm 
vorgenommen. Der NUTZER erhält von DIGIWHAT einen individuellen Link mit dem Zugang, in dem InformaƟonen, die zur Erstellung der CASE 
STUDY notwendigen sind, strukturiert abgefragt werden. Sofern es sich bei der Erstellung eines Case Study um ein Kundenprojekt handelt, kann der NUTZER 
über DIGIWHAT den Endkunden einladen. Dieser Link dient dazu die CASE STUDY aus Endkundensicht anzureichern und ein TesƟmonial einzuholen, sofern der 
Endkunde sich hierzu bereit erklärt. Die Plaƪorm ermöglicht es somit interne und externe InformaƟonen zusammenzuführen. Nach Ausgestaltung der Inhalte 
in den dafür in der Plaƪorm bereitgestellten Templates, kann der Nutzer andere Personen zur Freigabe einladen und die finalen Ausgabeformate 
herunterladen, bzw. über ein Plug-In auf der eigenen Webseite veröffentlichen. Das Plug-In deckt die technologischen Anforderungen der gängigen CMS 
Systeme ab. DIGIWHAT übernimmt keine Gewähr für die FunkƟonsfähigkeit, ist aber bemüht Nutzer und deren Administratoren angemessen zu unterstützen. 
 
 
4. DigiWhat`s vertragliche Verpflichtungen 
 
4.1 Service Levels.  
Obwohl DIGIWHAT bestrebt ist, die Nutzung der PLATTFORM rund um die Uhr anzubieten, kann die Verfügbarkeit der PLATTFORM 
nur innerhalb der Hauptzeit zu 97% pro Jahr gewährleistet werden. Die Hauptzeit ist – mit Ausnahme bundeseinheitlicher Feiertage – von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8 Uhr bis 17.00 Uhr miƩeleuropäischer Zeit. Außerhalb der Hauptzeit kann die PLATTFORM dennoch, ggf. mit Unterbrechungen und 
Einschränkungen, verfügbar sein. Störungsmeldungen sind an DIGIWHAT per Email unter info@digiwhat.de zu richten. 
 
4.2 DIGIWHAT ist, soweit bereits vorab mit einer Störung von länger als 5 Minuten zu rechnen ist bzw. soweit nicht ein Einschreiten aus unaufschiebbaren 
Gründen erforderlich ist, nur außerhalb der Hauptzeit berechƟgt, die PLATTFORM und/oder die Hardwaresysteme zu warten, zu pflegen und Datensicherungen 

vorzunehmen. Falls in der Hauptzeit Wartungsarbeiten erforderlich werden und die PLATTFORM deshalb nicht zur Verfügung steht, wird DIGIWHAT den KUNDEN 
hierüber nach Möglichkeit rechtzeiƟg informieren. Erforderlichkeit ist zum Beispiel anzunehmen, wenn es darum geht, Sicherheitslücken, die eine akute 
Gefährdung der Datensicherheit oder der generellen Systemsicherheit darstellen, unverzüglich zu schließen. Vor Beginn der Wartungsarbeiten erfolgt eine 
KundeninformaƟon an die KontakƟnformaƟonen gem. Ziff. 18. Bei akuter Dringlichkeit kann auch eine soforƟge Wartung mit anschließender 
KundeninformaƟon durchgeführt werden. 
 
4.3 DIGIWHAT ist nicht für internet- / netzbedingte Ausfallzeiten verantwortlich, in denen die Hard- und SoŌware aufgrund von technischen oder sonsƟgen 
Problemen, die nicht im Einflussbereich von DIGIWHAT liegen (z.B. höhere Gewalt, Verschulden DriƩer (z.B. HosƟng-/Rechenzentrum Provider u.a.), nicht 
verfügbar ist. Solche Ausfallzeiten werden nicht in die gewährleistete Verfügbarkeit nach Ziffer 4.1 eingerechnet. Ebensowenig werden 
Wartungsarbeiten gem. Ziffer 4.2 in die gewährleistete Verfügbarkeit eingerechnet. 
 
4.4 DIGIWHAT wird angemessene Maßnahmen anwenden wie z.B. regelmäßige Updates, SSH Login ausschließlich mit kryptographischen Schlüsseln, SSL bzw. 
TLS Verschlüsselung, standardmäßiges Escaping von Content durch Verwendung von Frameworks in der SoŌwareentwicklung, um unberechƟgte Zugriffe auf 
die Daten des KUNDEN und die ÜbermiƩlung schädigender Daten, insbesondere Viren, zu verhindern bzw. zu unterbinden, soweit dies mit angemessenem 
wirtschaŌlichen und technischen Aufwand möglich ist. Es ist dem KUNDEN jedoch bekannt, dass ein vollständiger Schutz vor schädigenden Daten und 
unberechƟgten Zugriffen auf die Daten des KUNDEN nicht möglich ist. Falls eine Gefährdung auf andere Weise nicht technisch und wirtschaŌlich angemessen 
und Erfolg versprechend beseiƟgt werden kann, ist DIGIWHAT berechƟgt, mit schädigendem Inhalt versehene Daten des KUNDEN zu löschen. DIGIWHAT wird den 



KUNDEN hiervon unterrichten. 
 
4.5 DIGIWHAT wird seine Server regelmäßig sichern und mit zumutbarem technischem und wirtschaŌlichem Aufwand gegen Eingriffe und 
Zugriffe Unbefugter schützen. Im Falle eines dennoch eintretenden Datenverlustes wird der KUNDE die betreffenden Daten nochmals unentgeltlich auf den 
Server des HosƟng-Partners von DIGIWHAT übertragen. DIGIWHAT wird bemüht sein, die Übertragung der Daten unentgeltlich technisch zu unterstützen. 
 
4.6 Soweit nicht ausdrücklich schriŌlich vereinbart, schuldet DIGIWHAT keine weiteren Leistungen. Insbesondere ist DIGIWHAT nicht zur Erbringung von 

InstallaƟons-, Einrichtungs-, Beratungs-, Anpassungs- und/oder Schulungsleistungen sowie zur Erstellung und Überlassung von Individualprogrammierungen 
bzw. von Zusatzprogrammen verpflichtet. DIGIWHAT kann diese Leistungen jedoch durch schriŌliche Vereinbarung mit dem 

KUNDEN gegen gesonderte Vergütung erbringen. 
 
4.7 DIGIWHAT schuldet den Nutzern keine besƟmmte Anzahl oder Beschaffenheit/Qualität von CASE STUDIES. DIGIWHAT schuldet den NUTZERN keine besƟmmte 
Anzahl von Zugriffen auf ihre CASE STUDIES. 
 
4.8 Die Anbindung des KUNDEN an das Internet, die Aufrechterhaltung der Netzverbindung sowie die Beschaffung und Bereitstellung der auf Seiten des 
KUNDEN erforderlichen Hard- und SoŌware gehört nicht zu den Pflichten von DIGIWHAT. 
 
 
5. Leistungsänderungen 
 
5.1 DIGIWHAT kann die Leistung jederzeit in einer für den KUNDEN zumutbaren Weise ändern. Die Änderung ist insbesondere dann zumutbar, wenn 

sie aus wichƟgem Grund erforderlich wird und die Leistungsmerkmale weiterhin im Wesentlichen erfüllt sind. DIGIWHAT wird den KUNDEN auf die Änderung 
mindestens zwei Wochen vor dem InkraŌtreten schriŌlich oder per E-Mail hinweisen, soweit zwingende technische oder rechtliche Gründe dem nicht 
entgegenstehen. Anpassungen im Bereich der Nutzerführung und der graphischen Gestaltung können ohne ZusƟmmung des Kunden vorgenommen werden. 
 
5.2 Ändert oder ergänzt DIGIWHAT das Angebot erheblich kann der KUNDE den Änderungen mit einer Frist von zwei Wochen ab Zugang der ÄnderungsmiƩeilung 
schriŌlich oder per Email widersprechen. Widerspricht der KUNDE nicht, so werden die Änderungen und Ergänzungen Vertragsbestandteil. 
DIGIWHAT wird den KUNDEN in der ÄnderungsmiƩeilung hierauf hinweisen. Widerspricht der KUNDE der Änderung fristgerecht, kann DIGIWHAT den Vertrag 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt ordentlich kündigen. 
 
 
6. Nutzungsrechte des Kunden 
 
6.1 DIGIWHAT räumt dem KUNDEN für die Laufzeit des jeweiligen Vertrages das einfache, nicht ausschließliche, entgeltliche, nicht übertragbare, 
nicht unterlizenzierbare Recht ein, die PLATTFORM nach Maßgabe dieser AGB und der mit DIGIWHAT geschlossenen Verträge zu nutzen. Soweit DIGIWHAT während 
der Laufzeit eines Vertrages neue Versionen, Updates oder unentgeltliche Upgrades der PLATTFORM bereitstellt, gilt das vorstehende Nutzungsrecht für diese in 
gleicher Weise. Über die Zwecke des Vertrages hinaus ist der KUNDE nicht berechƟgt, die PLATTFORM oder andere als seine eigenen Daten zu nutzen, zu 
vervielfälƟgen oder DriƩen außerhalb des vereinbarten Nutzerkreises zugänglich zu machen. 
 
6.2 Wird die vertragsgemäße Nutzung der PLATTFORM ohne Verschulden von DIGIWHAT durch Schutzrechte DriƩer beeinträchƟgt, so ist DIGIWHAT berechƟgt, die 
hierdurch betroffenen Leistungen einzustellen. DIGIWHAT wird den KUNDEN hiervon unverzüglich unterrichten und ihm in geeigneter Weise den Zugriff auf seine 
Daten ermöglichen. Der KUNDE ist in diesem Fall nicht zur Zahlung verpflichtet. SonsƟge Ansprüche oder Rechte des KUNDEN bleiben unberührt. 
 
 
7. Nutzung der Plaƪorm, Verantwortung des Kunden und Nutzungsrechteinräumung durch den Kunden 
 
7.1 Der KUNDE wird alle vertraglich geschuldeten Pflichten rechtzeiƟg, vollständig und fachlich ordnungsgemäß erfüllen. Hierzu gehört insbesondere die 
fristgemäße Zahlung der mit DIGIWHAT vereinbarten Entgelte. 
 
7.2 Der KUNDE ist verpflichtet sicherzustellen, dass er durch die Zurverfügungstellung der InformaƟonen für eine CASE STUDY und deren Einstellung auf der 
beziehungsweise Verbreitung über die PLATTFORM nicht gegen Rechte DriƩer (insbesondere aber nicht abschließend: Urheberrechte, 
Leistungsschutzrechte, Persönlichkeitsrechte, Verschwiegenheitspflichten) und Gesetze verstößt. Der NUTZER stellt DIGIWHAT insoweit von jeglichen 
Ansprüchen DriƩer frei. 
 
7.3 Soweit CASE STUDIES auf Inhalte des KUNDEN zurückzuführen sind, räumt der NUTZER DIGIWHAT in Bezug auf diese Inhalte, Kennzeichen, Namen, Logos des 
KUNDEN, die auf der PLATTFORM eingestellt werden, das unentgeltliche nichtausschließliche zeitlich und räumlich unbeschränkte Nutzungsrecht zur Bearbeitung 
durch den NUTZER über die PLATTFORM ein. 
 
7.4 Bildnachweise können in der Basic-Version nicht geführt werden.  
 
7.5 Der Kunde ist dazu verpflichtet, seinen Pflichten im Bereich Datenschutz nachzukommen. DIGIWHAT bietet einzelne Mechanismen bei personenbezogenen Daten 
(z.B. Fotos oder Kontaktdaten) die ZusƟmmung des Betroffenen einzuholen. DigiWhat möchte hiermit datenschutzkonformes Arbeiten unterstützen, ist aber 
ausschließlich nur unterstützend und bietet keine umfängliche Lösung. Der NUTZER ist insbesondere verpflichtet, erforderlichenfalls von Mitarbeitern, Partner, 
Kunden oder sonsƟgen Betroffenen hierfür eine wirksame ZusƟmmung einzuholen und die Betroffenen über die Verarbeitung sowie deren damit verbundenen 
Rechte, sowie über die Datenschutzerklärung von DIGIWHAT, einsehbar unter hƩps://digiwhat.de/informaƟon/datenschutz.pdf zu informieren. 
 
7.6 Der KUNDE ist verpflichtet, sicherzustellen, dass nur die von ihm zuvor besƟmmten und authenƟfizierten Benutzer Zugriff auf den von DIGIWHAT individuell 
bereitgestellten Link haben. 
 
7.7 Der KUNDE wird, die ihm bzw. den Nutzern zugeordnete Nutzer- und ZugangsberechƟgung vor dem Zugriff durch unberechƟgte DriƩe schützen und nicht an 
unberechƟgte DriƩe weitergeben. Sobald der Nutzer Anzeichen dafür hat, dass die Nutzungs- und ZugangsberechƟgungen von einem DriƩen unrechtmäßig 
erlangt wurden oder missbraucht werden könnten, informiert er DIGIWHAT umgehend. 
 
7.8 Für jeden einzelnen Fall, in dem der KUNDE die Nutzung der PLATTFORM durch nicht berechƟgte Nutzer oder durch DriƩe schuldhaŌ 
ermöglicht, hat der KUNDE jeweils Schadensersatz in Höhe der Vergütung zu leisten, die im Falle des Abschlusses eines Vertrages während der unberechƟgten 
Nutzung angefallen wäre. Der Nachweis, dass kein oder ein wesentlich geringerer Schaden vorliegt, bleibt dem KUNDEN vorbehalten. Alle weitergehenden 
Rechte von DIGIWHAT bleiben durch die vorstehende Regelung unberührt. 
 
7.9 Der KUNDE wird die PLATTFORM in keiner Weise missbräuchlich nutzen oder nutzen lassen, insbesondere keine Inhalte mit rechtswidrigen Inhalten 
übermiƩeln und Daten oder Inhalte einstellen, die gegen RechtsvorschriŌen verstoßen, die fremde Schutz- oder Urheberrechte oder sonsƟge Rechte DriƩer 
verletzen oder die die PLATTFORM (inkl. Plaƪormen DriƩer) beeinträchƟgen (z.B. durch Trojaner, Viren etc.). Der KUNDE ist für die von ihm bereitgestellten 
Daten – insbesondere im Fall der NUTZER von freigegebenen Case Studies – und Inhalte selbst verantwortlich. DIGIWHAT überprüŌ die Inhalte nicht auf ihre 
RichƟgkeit. Der KUNDE wird auch jeden Versuch unterlassen, selbst oder durch nicht autorisierte DriƩe InformaƟonen oder Daten unbefugt abzurufen oder in 



Programme, die von DIGIWHAT betrieben werden, einzugreifen oder eingreifen zu lassen oder in Datennetze von DIGIWHAT unbefugt einzudringen. 
 
7.10 Macht ein DriƩer eine Rechtsverletzung durch die vom KUNDEN bereitgestellten Daten oder Inhalte geltend, ist DIGIWHAT berechƟgt, die Inhalte 

ganz oder vorläufig zu sperren, wenn ein durch objekƟve Anhaltspunkte gerechƞerƟgter Zweifel an der Rechtmäßigkeit der Daten und/oder Inhalte besteht. 
Der KUNDE wird DIGIWHAT den daraus entstehenden Schaden ersetzen und DIGIWHAT insoweit von etwaigen Ansprüchen DriƩer freistellen. Die 
Freistellungspflicht erstreckt sich auch auf etwaige HaŌungsansprüche gegenüber DIGIWHAT als Plaƪormbetreiber. Weitergehende Rechte, insbesondere ein 
Sonderkündigungsrecht, bleiben unberührt. 
 
7.11 Bei einem schwerwiegenden Verstoß des KUNDEN gegen seine Verpflichtungen aus diesem Vertrag sowie bei wiederholten Verstößen ist DIGIWHAT 

berechƟgt, nach ihrer Wahl die Nutzung der vertragsgegenständlichen Leistungen durch den KUNDEN ganz oder teilweise vorübergehend einzustellen oder das 
Vertragsverhältnis aus wichƟgem Grund und ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen. Aufwände, die DIGIWHAT durch die genannten Maßnahmen entstehen, 
können dem KUNDEN zu den jeweils bei DIGIWHAT geltenden Preisen in Rechnung gestellt werden. Hat der KUNDE die Rechtsverletzung zu vertreten, 
so ist er weiterhin zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. Weitere Ansprüche von DIGIWHAT bleiben unberührt 
 
7.12 Der KUNDE haŌet für seine Mitarbeiter/Mitglieder und Organe und sonsƟge für ihn auŌretende DriƩe. Wenn der KUNDE schuldhaŌ die Zugangsdaten an 
nichtberechƟgte DriƩe gegeben hat bzw. sich DriƩe über die Zugangsdaten des KUNDEN ZutriƩ zur PLATTFORM beschaffen, steht der KUNDE für jegliche durch den 
DriƩen etwaig begangenen Rechtsverletzungen ein und stellt der KUNDE DIGIWHAT von hieraus resulƟerenden Ansprüchen DriƩer frei. 
 
7.13 Dem KUNDEN ist es untersagt, die PLATTFORM nachzubauen oder nachbauen zu lassen oder prägende Elemente dieser PLATTFORM nachzubauen oder 
nachbauen zu lassen. 
 
 
8. MängelbeseiƟgung 
 
8.1 Ein Mangel liegt ausschließlich dann vor, wenn die PLATTFORM nicht die vertraglich vereinbarte Beschaffenheit aufweist oder sich nicht für die vertraglich 
vorausgesetzte Verwendung eignet. Die vertragliche Beschaffenheit der PLATTFORM ergibt sich insbesondere aus den BesƟmmungen des Nutzervertrags. 
Unerhebliche Abweichungen stellen keinen Mangel dar. Keine unerheblichen Abweichungen sind solche, die sich auf die gespeicherten Daten in der Weise 
auswirken, dass eine zweckmäßige wirtschaŌlich sinnvolle Nutzung von wesentlichen Teilen der PLATTFORM nicht oder nur stark eingeschränkt möglich ist. Eine 
bloße Verlangsamung des Programmablaufs ist im Zweifelsfalle als unerhebliche Abweichung anzusehen. FehlfunkƟonen, die sich aus nicht ordnungsgemäßer 
Bedienung der PLATTFORM durch den KUNDEN, insbesondere aus der Nichtbeachtung von Nutzungsvoraussetzungen oder – instrukƟonen entsprechend der 
bereitgestellten DokumentaƟon ergeben, stellen keinen Mangel dar. 
 
8.2 Sind die von DIGIWHAT nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen mangelhaŌ, wird DIGIWHAT nach Zugang einer schriŌlichen Mängelrüge des KUNDEN 

innerhalb angemessener Frist die Leistungen nach ihrer Wahl nachbessern, erneut erbringen oder so umgehen, dass dem KUNDEN die vertragsgemäße Nutzung 
der PLATTFORM möglich ist. Hierzu hat DIGIWHAT mindestens zwei Versuche. Im Hinblick auf die Verfügbarkeit gem. Ziffer 4.1 gilt, dass bei einer 
Nichtverfügbarkeit von länger als 3% die Mängelrüge mit einer Frist zur BeseiƟgung von mindestens 3 Werktagen zu versehen ist. Beim Einsatz von 
DriƩsoŌware, die DIGIWHAT zusätzlich über den Vertragsgegenstand hinaus zur Nutzung durch den KUNDEN ggf. lizenziert hat, erstreckt sich die MängelhaŌung 
auf das Beschaffen und Einspielen von allgemein verfügbaren Upgrades, Updates oder Patches, soweit dies aus technischer und/oder ökonomischer Sicht 
sinnvoll, insbesondere mit der Serverumgebung von DIGIWHAT bzw. derer des HosƟng-Partners verträglich ist. 
 
8.3 Schlägt die mangelfreie Erbringung aus Gründen, die DIGIWHAT zu vertreten hat, auch innerhalb einer vom KUNDEN gesetzten angemessenen Frist 
gemäß Ziffer 8.2 mehr als zwei Mal fehl, kann der KUNDE den Vertrag fristlos kündigen oder Minderung geltend machen. Die fristlose Kündigung ist nur möglich, 
solange es sich um einen betriebsverhindernden Fehler handelt, der den Einsatz der PLATTFORM erheblich einschränkt oder mehrere kleinere Mängel im Ganzen 
den Einsatz der PLATTFORM unzumutbar machen für den KUNDEN. Das Recht der Minderung ist der Höhe nach auf die auf den mangelhaŌen Leistungsteil 
enƞallene Vergütung beschränkt. 
 
8.4 Der KUNDE wird DIGIWHAT unverzüglich von aufgetretenen Mängeln schriŌlich oder per E-Mail unterrichten. Die Fristen zur Nachbesserung sind einem im 
SoŌwarevertragsverhältnis üblichen Maße und den Besonderheiten von SoŌware entsprechend angemessen zu vereinbaren. Setzt der KUNDE DIGIWHAT eine 
Frist zur BeseiƟgung von Mängeln, hat der KUNDE nach erfolglosem Fristablauf unverzüglich schriŌlich zu erklären, wie mit dem Vertrag weiter verfahren 
werden soll. Gibt der KUNDE eine solche Erklärung nicht oder nicht unverzüglich ab, kann DIGIWHAT davon ausgehen, dass der Vertrag unverändert fortbestehen 
soll. 
 
8.5 Ansprüche nach § 536a BGB, insbesondere die verschuldensunabhängige GaranƟehaŌung und das Selbstvornahmerecht, sind ausgeschlossen. 
 
 
9. Test-Account 
 
9.1 Die DigiWhat Plaƪorm steht betrieblicher Nutzung zur Verfügung. Betriebe sind natürliche und jurisƟsche Personen und rechtsfähige 
PersonengesellschaŌen, die eine gewerbliche oder selbständige berufliche TäƟgkeit ausüben sowie Einrichtungen unter kommunaler oder kirchlicher 
Verwaltung. Privatpersonen können sich nicht für die Nutzung der SoŌware als SaaS-Lösung registrieren. 
 
9.2 ZahlungspflichƟge Nutzer sind Nutzer, welche eigene Projekte erstellen können. Nutzer, welche die Möglichkeit der Projekterstellung haben, sind seitens 
DigiWhat anzulegen. Nutzer, welche über die Plaƪorm eingeladen werden, um an einem Projekt mitzuwirken, können im Zusammenhang mit dem Projekt, zu 
welchem sie eingeladen wurden, die Plaƪorm kostenfrei mit der Ihnen durch den Projektersteller zugefügten Rolle/FunkƟon nutzen.  
 
9.3 Für den Test gilt folgender Ablauf: Der Kunde hat über E-Mail, Telefon oder andere Kontaktmöglichkeiten einen Test-Account angefragt und seine E-Mail-
Adresse zur Accountgenerierung an DigiWhat übergeben. DigiWhat erstellt einen Account für den Nutzer inkl. Der Rechte Projekte zu erstellen mit einem 
temporären Passwort, welches der Nutzer ändern muss. Das Datum der Zusendung der AccounƟnformaƟonen seitens DigiWhat gilt als Startpunkt der 30-Tage 
Testlizenz. Mit der Anmeldung kommt ein Vertrag zwischen DigiWhat und dem Nutzer zustande und der Nutzer erhält die Möglichkeit alle FunkƟonen des 
DigiWhat Basispakets probeweise für 30 Tage zu nutzen. Der Nutzer hat die Möglichkeit schon während dieser 30-tägigen Testphase die Buchung von Lizenzen 
vorzunehmen. Hierdurch wird die weitere Nutzung ermöglicht. 
 
9.4 KostenpflichƟge Weiternutzung 
Nutzern mit Test-Accounts werden nach 30 Tagen ab Vertragsschluss die Erstellungsrechte entzogen. Projekte, welche im Testzeitraum erstellt wurden, sind 
weitere 30 Tage für den Nutzer verfügbar. Nach dieser Frist werden alle InformaƟonen gelöscht sofern der Nutzer sich nicht für eine kostenpflichƟge 
Weiternutzung entscheidet. Erfolgt keine BeauŌragung nach 30 Tagen ab Vertragsschluss, so entstehen für ihn keine Kosten. DigiWhat wird das Nutzerkonto 
nach 2 Monaten löschen. Entscheidet sich der Nutzer DigiWhat weiter zu nutzen, wird DigiWhat ein Angebot zur Verfügung stellen, welches er annehmen 
kann. Hierzu werden seitens des Kunde Angaben zum Unternehmen und ZahlungsinformaƟonen benöƟgt (z.B. Name, AnschriŌ, Zahlungsweise). 
Erfolgt keine BeauŌragung nach 30 Tagen ab Vertragsschluss, so entstehen für ihn keine Kosten. DigiWhat wird das Nutzerkonto nach 2 Monaten löschen. 
 
 
10. Servicepakete und Vergütung 



 
9.1 Die von DigiWhat angebotenen Servicepakete und die dafür ergänzend geltenden KondiƟonen ergeben sich, aus einem von DIGIWHAT gestellten Angebot 
und einer darauf gerichteten Bestellung des KUNDEN. 
 
9.2 Die jeweilige Vergütung versteht sich zzgl. der jeweils gülƟgen gesetzlichen Umsatzsteuer. Diese wird zusätzlich zu der Vergütung getrennt in Rechnung 
gestellt. 
 
9.3 Die Vergütung ist dem Nutzer von DIGIWHAT in Rechnung zu stellen. Rechnungen sind innerhalb eines Zahlungsziels von 14 Tagen nach Rechnungsstellung 
durch Überweisung auf das in der Rechnung angegebene Konto der DIGIWHAT zu begleichen. 
 
9.4 Der KUNDE wird DIGIWHAT bei Bestellung sämtliche aktuellen Rechnungsdaten zukommen lassen, insbesondere RechnungsanschriŌ, Ansprechpartner und 
Umsatzsteuer-ID. Der KUNDE ist für die RichƟgkeit, Vollständigkeit und Aktualität dieser Angaben während der Vertragslaufzeit verantwortlich und kommt bei 
Versäumnissen für jegliche darauf beruhende Schäden auf Seiten von DIGIWHAT auf. 
 
9.5 Die Tilgung der Schuld ist miƩels Banküberweisung auf Rechnung möglich. Eine Leistung erfüllungshalber, insbesondere die Zahlung miƩels Schecks ist 
ausgeschlossen. DIGIWHAT ist ohne besondere schriŌliche Vereinbarung zur Entgegennahme nicht verpflichtet und nimmt diese zu keiner Zeit - auch nicht 
konkludent - an. 
 
9.6 DIGIWHAT hat das Recht, die Preise und Vergütungen für die vertragsgegenständlichen Leistungen zu ändern. Eine solche Preisänderung ist jedoch im Falle 
eines Abonnements (SubscripƟon) frühestens zum Ende der Erstlaufzeit (gem. Ziffer 15.1) und nur einmal je Vertragsjahr zulässig. DIGIWHAT wird dem KUNDEN 

die Änderung spätestens sechs Wochen vor ihrem Wirksamwerden schriŌlich ankündigen. Für den Fall, dass der KUNDE die Preiserhöhung nicht akzepƟert, ist er 
berechƟgt, den Vertrag im Ganzen mit einer Frist von einem Monat zum Ende des Kalendermonats zu kündigen. Im Fall der Kündigung gelten die bis zum 
Wirksamwerden der Kündigung nicht erhöhten Preise. 
 
9.7 Der KUNDE darf nur mit rechtskräŌig festgestellten oder unbestriƩenen Forderungen, die in einem synallagmaƟschen Verhältnis zu der Haupƞorderung 
stehen, aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen. 
 
 
11. Verzug 
 
10.1 Während eines Zahlungsverzugs des KUNDEN ist DIGIWHAT berechƟgt, den Zugang zur PLATTFORM zu sperren. Der KUNDE bleibt in diesem Fall verpflichtet, die 
ausstehenden Vergütungen zu zahlen. 
 
10.2 Beträgt der Verzug mehr als 90 Tage, ist DIGIWHAT zur fristlosen Kündigung berechƟgt. Die Geltendmachung weiterer Ansprüche wegen Zahlungsverzugs 
bleibt DIGIWHAT vorbehalten. 
 
10.3 Gerät DIGIWHAT mit der betriebsfähigen Bereitstellung der PLATTFORM in Verzug, so richtet sich die HaŌung nach Ziffer 8. Der KUNDE ist nur dann zur 
fristlosen Kündigung vom Vertrag berechƟgt, wenn DIGIWHAT eine von dem KUNDEN gesetzte angemessene Frist zur Nacherfüllung, die mindestens drei Wochen 
beträgt, untäƟg verstreichen lässt. 
 
12. Schutzrechte DriƩer 
 
11.1 Soweit der KUNDE wegen der vertragsgemäßen Nutzung der PLATTFORM (Case Studies und/oder anderweiƟge vom NUTZER oder Nutzer auf die PLATTFORM 

eingestellte Inhalte ausgenommen, für die DIGIWHAT keinerlei HaŌung übernimmt) wegen einer Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und 
Urheberrechten DriƩer in Anspruch genommen wird, stellt DIGIWHAT den KUNDEN von diesen Ansprüchen unter folgenden Voraussetzungen frei: (a) Der KUNDE 

benachrichƟgt DIGIWHAT unverzüglich schriŌlich, sobald er von den gegen ihn geltend gemachten Ansprüchen Kenntnis erlangt hat, und (b) der KUNDE räumt 
DIGIWHAT die Kontrolle über alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen ein. Insbesondere wird der KUNDE kein gerichtliches oder außergerichtliches 
Anerkenntnis über Ansprüche des DriƩen abgeben, und (c) der KUNDE unterstützt DIGIWHAT bei der Abwehr oder Beilegung der Ansprüche in angemessener 
Weise. 
 
11.2 Über die Freistellungsverpflichtung nach vorstehender Ziffer 11.1 hinaus ist DIGIWHAT dem KUNDEN nur dann zum Schadensersatz wegen der Verletzung 
von Schutzrechten DriƩer verpflichtet, wenn DIGIWHAT an der Verletzung ein Verschulden triŏ. 
 
11.3 Die Rechte des KUNDEN gemäß dieser Ziffer 11 bestehen nicht, soweit die Verletzung von Schutzrechten DriƩer daraus resulƟert, dass der KUNDE 
(a) eine Änderung an den vertraglichen Leistungen durchgeführt hat, die von DIGIWHAT nicht im Rahmen des Vertrages oder in sonsƟger Weise schriŌlich 
genehmigt wurde oder (b) die vertraglichen Leistungen in anderer Weise als zum Zwecke des Vertrages benutzt, oder (c) sie mit Hard- oder SoŌware 
kombiniert, die nicht den in diesem Vertrag genannten oder in Bezug genommenen Erfordernissen entspricht oder (d) datenschutzrechtliche VorschriŌen 
missachtet hat. 
 
 
13. Datenschutz 
 
12.1 Beide Parteien werden die jeweils anwendbaren, insbesondere die in Deutschland gülƟgen datenschutzrechtlichen BesƟmmungen beachten und ihre im 
Zusammenhang mit dem Vertrag eingesetzten BeschäŌigten auf das Datengeheimnis verpflichten, soweit diese nicht bereits allgemein entsprechend 
verpflichtet sind. 
 
 
14. Verschwiegenheit 
 
Die Parteien werden alle Unterlagen, InformaƟonen und Daten, die sie zur Durchführung der GeschäŌsbeziehung erhalten und die ihnen als vertraulich 
bezeichnet werden als solche behandeln und nur zur Durchführung der GeschäŌsbeziehung verwenden. Als vertraulich gelten insbesondere auch die 
zwischen den Parteien abgeschlossenen Verträge. Die Parteien werden ihren von diesem Vertrag betroffenen Mitarbeitern und involvierten DriƩen, insb. 
Subunternehmer, eine entsprechende Verpflichtung auferlegen. Diese Verpflichtungen bleiben auch nach der Beendigung des Vertragsverhältnisses, gleich aus 
welchem Grund, für weitere zwei Jahre, gerechnet ab Vertragsende, bestehen. 
 
 
15. HaŌung von DIGIWHAT 
 
14.1 Für leichte Fahrlässigkeit haŌet DIGIWHAT nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des vorliegenden Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die jeweils andere Partei regelmäßig vertrauen darf (KARDINALPFLICHT). Bei leicht 
fahrlässiger Verletzung von KARDINALPFLICHTEN ist die Ersatzpflicht auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 



 
14.2 Die HaŌung für Pflichtverletzungen, die weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgt sind, ist auf die Summe der vertraglichen Entgelte, die der KUNDE für 
den Zeitraum von zwei Jahren vor EintriƩ des schädigenden Ereignisses im Rahmen des konkreten Vertragsverhältnisses an DIGIWHAT gezahlt hat beschränkt. 
 
14.3 Für atypische/unvorhersehbare miƩelbare Schäden und Folgeschäden sowie für entgangenen Gewinn haŌet DIGIWHAT gegenüber Unternehmern im 
Sinne von § 14 Abs. 1 BGB nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. In diesem Fall ist die HaŌung von DIGIWHAT auf den vertragstypisch vorhersehbaren 
Schaden beschränkt, max. auf a) die Summe der vertraglichen Entgelte, die der KUNDE für den Zeitraum von zwei Jahren vor EintriƩ des schädigenden 
Ereignisses im Rahmen des konkreten Vertragsverhältnisses an DIGIWHAT gezahlt hat oder b) 200 Prozent des vertraglichen Entgelts, das der KUNDE in dem 
laufenden Vertragsjahr an DIGIWHAT zu zahlen verpflichtet ist, je nachdem,  welcher Betrag höher ist. 
 
14.4 Der KUNDE ist für eine Sicherung seiner Daten in angemessenem Umfang verantwortlich. Bei einem von DIGIWHAT verschuldeten Datenverlust haŌet 
DIGIWHAT nach Maßgabe der vorstehenden BesƟmmung deshalb ausschließlich für die Kosten der Wiederherstellung der Daten, die auch bei einer 
ordnungsgemäß erfolgten Sicherung der Daten durch den KUNDEN verloren gegangen wären. 
 
14.5 Die HaŌungsbeschränkungen aus den Ziffern 14.1 – 14.4 gelten nicht für Fälle von Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Betrug, der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, der gesetzlichen ProdukthaŌung, des arglisƟgen Verschweigens eines Mangels und für übernommene GaranƟen. 
 
 
16. Laufzeit 
 
15.1 Vorbehaltlich abweichender Regelungen in einem zwischen den Parteien geschlossenen Einzelvertrag, ergibt sich die Vertragslaufzeit aus einem von 
DIGIWHAT gestellten Angebot und einer darauf gerichteten Bestellung des KUNDEN. 
 
15.2 Das Recht zur Kündigung aus wichƟgem Grund bleibt unberührt. Ein wichƟger Grund zur Kündigung besteht insbesondere, wenn: (a) eine Partei gegen 
wesentliche Verpflichtungen oder wiederholt gegen nicht wesentliche Verpflichtungen aus dem Vertrag verstößt und den Verstoß auch nach Aufforderung 
durch die andere Partei nicht binnen angemessener Frist beseiƟgt, oder (b) einer Partei das Festhalten am Vertrag infolge von höherer Gewalt nicht zumutbar 
ist, oder (c) über das Vermögen der anderen Partei ein Insolvenzverfahren eröffnet worden ist oder die Eröffnung unmiƩelbar bevorsteht. 
 
15.3 Kündigungen haben in schriŌlicher Form zu erfolgen, um wirksam zu sein. 
 
 
17. Höhere Gewalt 
 
16.1 DIGIWHAT ist von der Verpflichtung zur Leistung aus diesem Vertrag befreit, wenn und soweit die Nichterfüllung von Leistung auf das Eintreten von 
Umständen höherer Gewalt nach Vertragsabschluss zurückzuführen ist. 
 
16.2 Als Umstände höherer Gewalt gelten z. B. Kriege, Streiks, Unruhen, Enteignung, Sturm, Überschwemmung und sonsƟge Naturkatastrophen sowie sonsƟge 
von DIGIWHAT nicht zu vertretende Umstände (insbesondere Wassereinbrüche, Stromausfälle und Unterbrechung oder Zerstörung datenführender Leitungen). 
 
16.3 Jede Partei hat die andere Partei über den EintriƩ eines Falles von höherer Gewalt unverzüglich und in schriŌlicher Form in Kenntnis zu setzen und die 
andere Partei in gleicher Weise zu informieren, sobald das Ereignis höherer Gewalt nicht mehr besteht. 
 
 
18. Abtretung 
 
Die Parteien können nur mit vorheriger schriŌlicher ZusƟmmung der anderen Partei Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag übertragen. 
 
 
18. KommunikaƟon / Kontaktdaten 
 
18.1 MiƩeilungen sollen schriŌlich oder per Email an die in den Verträgen angegeben bzw. von den Parteien im Falle von Änderungen mitgeteilten 
Adressen/Email-Adressen verschickt werden. 
 
18.2 Die Parteien sind verpflichtet, der jeweils anderen Partei immer die aktuellen Kontaktdaten, insbesondere Adresse, Email-Adresse und Telefonnummer 
zur Verfügung zu stellen. 
 
18.3 DIGIWHAT ist nur zu Bürozeiten zwischen Montag und Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr per E-Mail erreichbar. 
 
 
19. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
 
19.1 Gerichtstand für alle aus der GeschäŌsbeziehung herrührende Ansprüche gegenüber Kaufleuten und jurisƟschen Personen des öffentlichen Rechts ist 
Berlin. DIGIWHAT ist darüber hinaus jedoch auch berechƟgt, den KUNDEN vor jedem anderen Gericht zu verklagen, das gesetzlich zuständig ist. 
 
19.2 Für alle GeschäŌs- und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen dem KUNDEN und DIGIWHAT gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss der Anwendung des Übereinkommens der Vereinten NaƟonen über Verträge über den InternaƟonalen Warenkauf (CISG) 


